
4 Technische Daten

5 Zubehör

• Schablone Multiradius:

für art. S51: Art. SR000A - radius 300 ÷ 3.000 mm
für art. S63: Art. SR000B - radius 300 ÷ 3.000 mm

• Speziallabschneider für Keramik:
IDEAL BREAKING SYSTEM - Art. 57

6 Lagerung, Transport

• Lagern Sie den COMBI SLALOM nach Möglichkeit in einem trockenen Raum.
• Die Maschine sollte nicht dauerhaft Witterungseinflüssen ausgesetzt werden.

Wichtig:
• Vor dem Transport muss die Schablone abgenommen werden, da sonst durch evtl. Stöße beim Transport,

die Messgenauigkeit beeinträchtigt werden könnte.
• Für den Transport des COMBI SLALOM muss der Schneidkopf so festgebunden werden, dass das

Schneidrädchen das Holzbrett nicht beschädigen kann.

7 Garantie

Alle Fliesenhandschneider COMBI SLALOM sind auf unbeschränkte Dauer gegen eventuelle
Konstruktionsfehler garantiert (maßgebend ist diesbezüglich ausschließlich das Urteil des Technischen
Büros der Firma Brevetti MONTOLIT S.p.A.). Beschädigungen infolge unsachgerechter Verwendung oder
normalem Verschleiß werden nicht von dieser Garantie gedeckt.

Die Firma Brevetti MONTOLIT verwendet und liefert seit jeher nur qualitativ erstklassige Materialien. Unsere
Verpflichtung zu einer seriösen und transparenten Handelspolitik erhebt unser Unternehmen über den
Branchenstandard. Wir sind stolz auf unsere Leistungen im Rahmen der Produktsicherheit und–garantie,
die keine leeren Versprechen sind, sondern von echten schriftlichen Garantien belegt werden. Unsere
ganzen Produkte sind nämlich gegen versehentliche Beschädigungen infolge Konstruktions- und
Fabrikationsdefekten auch nach ihrer Lieferung und nach dem Verkauf versichert.

8 Entsorgung

Verpackung sowie Gerät und Zubehör sind aus recycle-fähigen Materialien hergestellt und entsprechend
zu entsorgen.
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• 3.3 - Arbeiten im Serienschnitt mit einer Schablone

Mit Hilfe einer Schablone kann
ein Serienschnitt hergestellt
werden, d.h. jede geschnittene
Fliese wird mit dem gleichen
Radius geschnitten und so
immer perfekt angepasst. Mit
dieser Methode können
verschiedene Fliesenbeläge
perfekt an einander gearbeitet
werden. (Siehe Bild 6).

- Beschreibung der einzelnen Arbeitsschritte -

Als erstes wird der Mittelpunkt des zu schneidenden Kreises, bzw. der Rundung ausgemessen. Dies ist
normaler weise auf dem Bauplan, bzw. Verlegelan  eingezeichnet, bzw. mit dem Bauherrn abgesprochen,
wo und wie der Kreis in den Fliesenbelag eingearbeitet werden soll.
Siehe folgende Graphik.

Nachdem der Mittelpunkt
f e s t g e l e g t  u n d
aufgezeichnet wurde,
wird der Kreisbogen auf
d e n  E s t r i c h
aufgezeichnet. Aufgrund
dieses Kreisbogens wird
der Fliesenbelag bis auf
diesen Bogen, bzw. Kreis
fertig verlegt. Nach der
Trocknungszei t  des
verlegten Fliesenbelages
kann mit der Schnittarbeit
der Fliesen begonnen
werden. Dazu werden die
inneren Fliesen lose in
die ausgesparten Felder
e inge leg t  und  der
Kreisbogen auf diese
Fliesen ein weiteres Mal
aufgezeichnet. Danach werden die angezeichneten Fliesen mit der passenden Schablone geschnitten
und eingepasst. Der nächste Schritt ist es die zweite Fliesenfarbe, bzw. Fliesenart zu schneiden. Das
Gegenstück wird einfach an der schon geschnittenen und eingepassten Fliese angezeichnet und wiederum
mit der gleichen Schablone geschnitten.

So entsteht ganz ohne Probleme ein wunderschöner zweifarbiger Fliesenbelag mir einer Rundung, bzw.
Kreisbogen, der beliebig weitergeführt werden kann.
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Bild 6: Anarbeiten verschiedener Fliesenbeläge im Serienschnitt

1 Description of the cutter

• 1.1 - Illustration

1 Turning knob for tile breaker
2 Tile breaker
3 Lock for straight-cut scoring lever
4 Extra stop for diagonal cuts
5 Adjustable stop angle
6 Locking screws for free-hand cutting
7 Scoring lever with titanium-coated hard metal wheel
8 Stop bar
9 Fastening screw for the cutting wheel holder

10 Template (not included)
11 Locking screws for stop angle
12 Template sliding guide
13 Template cone-clutch

• 1.2 - Uses of the cutter

The COMBISLALOM functions like a conventional tile cutter, with a dry-cutting operation.  It can be used
directly on-site for rapid, accurate cutting of both straight lines and curves.  Curves can either be cut using
a template (various templates available, see Accessories on Page 18) or shaped individually, using the
free-hand option. Difficult curved cuts can be broken easily and professionally using the specially developed
tile breaker.

Series cuts, e.g. as needed when joining together different tiled surfaces, can be made using a template.

This means the COMBISLALOM is  a quick and cost-effective way for tile decorators to bring modern
design to both large and small rooms and surfaces.

2 Operation

• 2.1 - Straight cutting with the COMBISLALOM

For a straight cut, the scoring lever lock is simply screwed in position in the centre (groove). Straight cuts
can then be made, as with a conventional tile cutter:
Applying pressure, slide the scoring lever across the full length of the tile.  This scores the tile, with the
titanium-coated hard metal wheel.  Next, slowly turn the turning knob (1) of the tile breaker.  This will give
a precise tile break, as described in detail in point 2.4 on Page 15.
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• 2.2 - Free-hand cutting with the COMBISLALOM

For free-hand cutting, the template must first be removed. Next, release the scoring lever lock (3) until
the scoring lever can be turned freely.  With pressure applied, the scoring lever can now be guided over
the tile, for example along a line drawn on the tile. Slowly turn the turning knob (1) of the tile breaker.
This will give a precise tile break, as described in detail in point 2.4.

• 2.3 - Curved cutting using the template

To cut curves using the template, first fit the template into the suitable hole opened in the wooden table
(13) -gummed side downwards-.
Next, release the scoring lever lock (3) until the scoring lever can be turned freely.  Applying pressure,
you can now slide the scoring lever over the tile leaning it against the template sliding guide (12) for
making easy this operation loosen the screw 6 -.  Finally, slowly turn the turning knob (1) of the tile breaker.
 This will give a precise tile break, as described in detail in point 2.4.

• 2.4 - Using the COMBISLALOM tile breaker

The tile breaker, specially developed for the COMBISLALOM, has a
very precise operation.  Slide the scored tile under the lever of the
tile breaker and then slowly turn the turning knob (1) clockwise. You
will see quite clearly and hear a slight cracking as the tile slowly breaks
on the scored cut.  A half-turn is often all that is then needed to fully
break the tile.

In cutting more extreme radii, the tile must be broken very carefully.
It is advisable to make an initial break on both sides of the tile.  You
can do this by placing the tile, scored on one side, under the tile
breaker and then turning the turning knob (1) until you can hear a slight cracking.  Next, turn the tile over.
The tile can now be fully broken, with a careful, accurate breaking operation.

3 List of different examples

• Waved border in wall tiles, retaining the format of the tile (use of the template).
• Joining a tile with a free-hand cut.
• Using a template for serial cutting.

- Description of tasks, from marking out to cutting -

• 3.1 - Creating a waved line as a border in a tiled wall-covering

In this description, the format of the tile is to be
retained.

Fig. 1 shows a waved line in a tiled wall-covering
cut from a wall tile of a different colour, with the
same format.  Such borders can be cut repeatedly
from a tile using a template.  To cut borders of this
type, the tile, or the required quantity of tiles to
be cut, is simply set to the angle, as with con-
ventional tile cutters, moved constantly by x cen-
timetres (border thickness), and cut.
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Wichtig:
Die Fliese wird mit der Mitte der Platte an der Null-
marke des Winkels eingelegt!

Herausschneiden, bzw Aussparung der Bordüre.
Die Stärke der Bordüre wird an der Fliese
angezeichnet und mit dem ersten Anriss (Unterteil
der Fliese) in die Mitte der Ritzhebelführung
(Schablonennut) eingelegt und geschnitten!

Als zweiter Schritt wird der Winkel um die
Bordürenstärke verstellt und der zweite Schnitt
durchgeführt. Nachdem beide Schnitte
durchgeführt wurden, kann die Fliese gebrochen
werden.

Wichtig: Die Fugenbreite ist nicht zu vergessen!

Das Ergebnis sehen sie im Bild 3. Das Ober-
und Unterteil der Fliese ist so angeordnet, dass
die Aussparung der Bordüre berücksichtigt ist.

�

�Als nächster Schritt wird eine anders farbig
geschnittene Bordüre in die Aussparung
eingesetzt. (Siehe Bild 4).
So wird Schr i t t  für  Schr i t t  an dem
Fliesenwandbelag fortgesetzt bis zum
Endergebnis. (Siehe Bild 1).

Ein weiterer Tipp ist, anstatt einer Bordüre kann
auch Mosaik verarbeitet werden, welches sich
ebenfalls gut eignet um schöne Fliesenbeläge
zu entwerfen.

• 3.2 - Anarbeiten einer Platte mit dem Freihandschnitt nach einer auf der Fliese aufgezeichneten Linie

Es werden immer mehr halbrunde Bade- und Duschwannen in
den Bädern eingebaut. Mit dem COMBI SLALOM ist es kein Problem
mehr die Bodenfliesen an diese Rundungen mit einem
Freihandschnitt anzupassen. Die Rundung der Wanne wird einfach
auf die Fliese übertragen und ohne Schablone mit dem COMBI
SLALOM als Freihandschnitt auf der gezeichneten Linie
nachgefahren und so geschnitten. Mit etwas Übung ist ein sehr
genauer Schnitt möglich, welcher auch an sichtbaren Stellen des
Fliesenbelages Einsatz findet, bzw. verlegt werden kann. (Siehe
Bild 5).

Bild 3: Geschnittene Fliese mit Aussparungg

Bild 4: Anders farbige Bordüre in der Aussparung

Fig. 1: Waved line in the wall-covering
Bild 5 :
Freihandschnitt nach einer gezeichneten Linie

Bild 2. Einlegen der Wandfliese in die Maschine
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• 2.2 - Der Freihandschnitt mit dem COMBISLALOM

1. Die Schablone entfernen. Hierzu praktischerweise nur die Befestigungsschraube der Schablonenaufnahme
(13) lösen und die Schablone mitsamt ihrer Aufnahme entfernen.

2. Die Arretierung des Ritzhebels (3) lockern bis der Ritzhebel frei drehbar ist. Nun kann der Ritzhebel
mit Druck vorwärts, z. B. entlang einer auf die Fliese gezeichneten Linie, über die Fliese geführt werden.
Steuerung durch Bewegen des Ritzhebels nach links oder rechts.

3. Die Fliese unter die Brechvorrichtung bringen. Durch langsames Drehen am Drehknopf der
Brechvorrichtung (1) wird die Fliese exakt gebrochen, wie in Punkt 2.4 ausführlich beschrieben.

• 2.3 - Der Kurvenschnitt mit Schablone

1. Die Schablonenaufnahme (13) anbringen und die Schablone mit den beiden Schrauben an der
Schablonenaufnahme befestigen (gummierte Seite nach unten).

2. Die Arretierung des Ritzhebels (3) lockern bis der Ritzhebel frei drehbar ist. Den Ritzhebel nun innerhalb
der Schablone mit Druck vorwärts über die Fliese schieben und gleichzeitig entsprechend dem Radius
drehen.

3. Die Fliese unter die Brechvorrichtung bringen. Durch langsames Drehen am Drehknopf der
Brechvorrichtung (1) wird die Fliese exakt gebrochen, wie in Punkt 2.4 ausführlich beschrieben.

• 2.4  - Einsatz der Brechvorrichtung des COMBISLALOM

Die speziell für den COMBISLALOM entwickelte Brechvorrichtung arbeitet
sehr feinfühlig. Schieben Sie die geritzte Fliese unter den Brechhebel
der Brechvorrichtung und drehen Sie anschließend im Uhrzeigersinn
mit langsamen Bewegungen am Drehknopf (1). Man sieht deutlich, und
man hört durch ein leichtes Knacken, wie die Fliese am geritzten Schnitt
langsam bricht. Es genügt dann oft nur eine halbe Umdrehung, um diese
Fliese vollständig zu brechen. Werden extremere Radien geschnitten,
muss der Brechvorgang sehr vorsichtig durchgeführt werden. Es ist
ratsam, die Fliese zunächst von beiden Seiten aus anzubrechen. Legen
Sie hierzu die geritzte Fliese mit der einen Seite unter die Brechvorrichtung und drehen Sie am Drehknopf
(1) bis ein leichtes Knacken zu hören ist, drehen sie dann die Fliese um. Jetzt kann die Fliese mit
Feingefühl und Vorsicht komplett gebrochen werden.

3 Liste verschiedener Beispiele

• Wellenbordüre in Wandplatten, wobei das Plattenformat beibehalten wird (Schabloneneinsatz).

• Anarbeiten einer Platte mit einem Freihandschnitt.

• Arbeiten beim Serienschnitt mit einer Schablone.

- Arbeitsbeschreibung vom Anzeichnen bis zum Schneiden -

• 3.1 - Erstellen einer Wellenlinie als Bordüre in einem Wandfliesenbelag

In dieser Beschreibung soll das Plattenformat der Fliese beibehalten werden.
Bild 1 zeigt eine Wellenl inie in einem
Wandfliesenbelag, welche aus einer anders
farbigen Wandfliese mit dem gleichen Format
herausgeschnitten wurde. Solche Bordüren können
zu mehrfach aus einer Fliese mit einer Schablone
geschnitten werden. Um solche Bordüren zu
schneiden, wird einfach wie beim herkömmlichen
Fliesenschneider die Fliese, bzw. die gewünschte
Anzahl der zu schneidenden Fliesen an den Winkel
ge leg t  und  immer  um x -Zen t ime te r
(Bordürenstärke) verschoben und geschnitten.
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Bild 1: Wellenlinie im Wandbelag

Important:
The tile is inserted with the centre of the tile on the
zero mark of the angle!

Cutting out or blanking out the border.
The thickness of the border is marked out on the
tile and inserted with the first snap mark (lower part
of the tile) in the centre of the scoring lever guide
(template groove) and cut.

For the second stage, the angle is adjusted by
the thickness of the border and the second cut
is then made.  When both cuts have been made,
the tile can be broken.

Important:
Do not forget the width of the joint!

The result is shown in Fig. 3.  The upper and
lower part of the tile are arranged so as to
include the space left for the border.

For the next stage, a border of a different colour
is inserted in the space that has been left. See
Fig. 4.

This process is repeated, step by step, on the
tiled wall-covering, until the end result shown
in Fig. 1 is obtained.

Another tip: instead of a border, it is also possible
to create a mosaic, which is also an excellent
way of designing attractive tiled wall-covering.

• 3.2 - Joining a tile with a free-hand cut, following a line marked on the tile

It is becoming increasingly common for bathrooms to be fitted out
with semicircular bathtubs and shower units.  With the COMBI
SLALOM, matching the floor tiles to these curves using a free-hand
cut no longer presents any problem.  The curve of the bathtub or
shower unit is simply transferred on to the tile, the marked line is
followed as a free-hand cut using the COMBI SLALOM, and then
cut.  With a little practice, it is possible to achieve a very accurate
cut that can be used or laid even in the parts of the floor-covering
which are visible.
See Fig. 5.

Fig. 3: Cut tile with blank space

Fig. 4: Border of different colour in the space

Fig. 5 :
Free-hand cut following a marked-on line

Fig. 2. Inserting the wall tile in the cutter
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1 Drehknopf für Brechvorrichtung
2 Brechvorrichtung
3 Arretierung des Ritzhebels für gerade Schnitte
4 Zusatzanschlag für Diagonalschnitte
5 Anschlagwinkel verstellbar
6 Schrauben für Freihandschnitt
7 Ritzhebel mit titanbeschichtetem Hartmetallrädchen
8 Anschlagschiene
9 Schneidrädchenhalter

10 Schablone (nicht im Lieferumfang)
11 Feststellschrauben für Anschlagwinkel
12 Ablage für Schablone
13 Schablonenbefestigung

• 1.2 - Anwendungsgebiet

Der COMBISLALOM arbeitet wie ein herkömmlicher Fliesenschneider im Trockenschnittverfahren. Mit ihm
können sowohl gerade Schnitte als auch Kurvenschnitte direkt auf der Baustelle schnell und exakt
ausgeführt werden. Die Kurvenschnitte können entweder mit einer Schablone (verschiedene Schablonen
siehe Zubehör auf S.12) ausgeführt werden oder im Freihandverfahren ganz individuell gestaltet werden.
Die speziell entwickelte Brechvorrichtung sorgt für ein einfaches und fachgerechtes Brechen von
schwierigen Kurvenschnitten.
Durch den Einsatz einer Schablone lassen sich Serienschnitte ausführen, wie sie z.B. für das Anarbeiten
verschiedener Fliesenbeläge aneinander nötig sind.
So ermöglicht der COMBISLALOM dem Fliesenleger sowohl kleine Räume als auch große Flächen schnell
und preisgünstig in modernem Design zu gestalten.

2 Arbeitsweise

• 2.1 - Der gerade Schnitt mit dem COMBISLALOM

1 Die Schablone entfernen.
2 Für den geraden Schnitt wird einfach die Arretierung des Ritzhebels (3) in der Mitte (Rille) festgeschraubt.

So ist es möglich, wie mit einem herkömmlichen Fliesenschneider gerade Schnitte durchzuführen.
3 Den Ritzhebel mit Druck vorwärts über die ganze Länge der Flieseschieben. Dadurch wird die Fliese

mit einem titanbeschichteten Hartmetallrädchen geritzt.
4 Die Fliese unter die Brechvorrichtung bringen. Durch langsames Drehen am Drehknopf der Brechvorrichtung

(1) wird die Fliese exakt gebrochen, wie in Punkt 2.4 auf S.9 ausführlich beschrieben.

1 Beschreibung der Maschine

• 1.1 - Abbildung der Maschine
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3.3 - Using a template for serial cutting

A template can be used for
serial cutting, i.e., each cut tile
is cut with the same radius, so
that a perfect match is
achieved each time.  Using this
method, different tile coverings
can be worked so that they fit
together perfectly.
See Fig. 6.

- Description of the individual procedures -

The centre point of the circle or curve that is to be cut is first measured out.  This is normally marked on
the building plan or floor-laying plan, or the project principal is consulted with regard to where and how
the circle is to be incorporated in the tile covering.
See following diagram.

Once the centre point has
been ascertained and
marked, the circular arc is
marked on the floor.  This
circular arc is then used
as the reference for laying
the tile covering to the
point which does not
include this curve or circle.
 The laid tile covering is
first allowed to dry for the
correct drying period.
Cutting of the tiles can
then be commenced.  For
this, the inner tiles are
inserted loosely in the
areas left uncovered and
the circular is again
marked on these tiles.
The marked tiles are then
cut with the matching
template and fitted in.
The next step is to cut the second tile colour or tile type.
The counterpart tile is simply marked on the tile that has already been cut and fitted in and again cut
using the same template.

This means that there is no problem in creating an attractive, two-colour tiled covering with a curve or
circular arc that can be continued as required.

Fig. 6: Joining different serially cut tile coverings

montolit
Rettangolo



4 Technical data

5 Accessories

• Variable template:
for art. S51: Art. SR000A - radius 300 ÷ 3.000 mm
for art. S63: Art. SR000B - radius 300 ÷ 3.000 mm

• Special snapper for pre-scored tiles:
IDEAL BREAKING SYSTEM - Art. 57

6 Storing and transporting the COMBISLALOM

• Wherever possible, store the COMBISLALOM in a dry room
• The cutter should not be left exposed to weather for prolonged periods.

Important:
• Before transporting the COMBISLALOM, remove the template. This is because any impact during transport

could impair the measuring accuracy.
• When transporting the COMBISLALOM, the cutting head must be immobilised so that the cutting wheel

cannot damage the wooden board.

7 Warranty

All COMBISLALOM manual tile-cutters are covered by lifetime warranty (recognisable exclusively by the
MONTOLIT S.p.A. Patents Technical Office) on any manufacturing defects. Breakages resulting from non-
conforming or abnormal use are excluded from cover by this warranty.

As always, MONTOLIT Patents is committed to supplying top grade materials. This is a serious and ethical
commercial commitment which raises our company above normal trading standards. For us, guaranteed
product safety is a point of pride, based not only on words but also on written guarantees. In fact, all our
products are insured against any involuntary damage caused by accidents resulting from product
construction and manufacture defects, even after the delivery and sale of the product.

8 Disposal

The unit, accessories and the packaging are made from recyclable materials and must be disposed of
accordingly.
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